
6 Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit mit anderen
Verbraucherschlichtungsstellen
Jenseits der rechtlichen Rahmenbedingungen unterstützen auch organisatorische

Strukturen auf EU-Ebene die Schaffung eines „Level Playing Fields“ bei der außerge‐

richtlichen Streitschlichtung in der Europäischen Union. So nimmt die Schlichtungs‐

stelle des Bankenverbandes an dem FIN-NET (Financial Dispute Resolution Network)

teil. Dabei handelt es sich um ein grenzüberschreitendes europäisches Netzwerk für

außergerichtliche Streitbeilegung im Bereich Finanzdienstleistungen, dem mittler‐

weile 58 nationale Schlichtungsstellen angehören. Die EU-Kommission initiierte die‐

ses Netzwerk zur Behandlung von grenzüberschreitenden Beschwerden für Finanz‐

dienstleistungen im Europäischen Wirtschaftsraum (Mitgliedstaaten der Europäi‐

schen Union sowie Island, Liechtenstein und Norwegen) am 1. Februar 2001. Anstoß

hierfür war, dass aus Sicht der Europäischen Kommission bei Rechtsstreitigkeiten

zwischen Finanzdienstleistern und Verbrauchern schnelle, effektive und kostengüns‐

tige außergerichtliche Streitschlichtungssysteme bestehen sollen. Des Weiteren soll

das FIN-NET die außergerichtliche Beilegung grenzüberschreitender Streitigkeiten

zwischen Finanzdienstleistern und Verbrauchern im europäischen Wirtschaftsraum

erleichtern. Im Mittelpunkt steht die Lösung von Fällen, bei denen der Dienstbieten‐

de in einem anderen Mitgliedstaat als dem Wohnsitz des Verbrauchers niedergelas‐

sen ist. Auf diese Weise sollen langwierige und kostenintensive Gerichtsverfahren

vermieden werden.
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Zu grenzüberschreitenden Sachverhalten sind im Jahre 2016 bei der Geschäftsstelle

Ombudsmann der privaten Banken 51 Schlichtungsanträge eingegangen. Zwei Ein‐

gaben wurden bei dem Ombudsmann der privaten Banken als nächstgelegenem

System eingereicht und an das zuständige ausländische Streitschlichtungssystem

weitergeleitet. 49 Schlichtungsanträge gingen beim Ombudsmann als dem zuständi‐

gen System ein. Dies sind insbesondere die Fälle, in denen deutsche Staatsbürger ih‐

ren Wohnsitz (vorübergehend) im Ausland haben, jedoch weiterhin in einer Ge‐

schäftsbeziehung zu einer deutschen privaten Bank stehen. Schlichtungsanträge an‐

derer EU-Bürger, die Ansprüche aus einer Streitigkeit mit einer deutschen Bank gel‐

tend machen, sind in der Minderzahl. Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen,

dass grenzüberschreitende Bankgeschäfte - mutmaßlich nicht nur wegen der

sprachlichen Barrieren – bislang nur in geringem Umfang getätigt werden.
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